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Die Gedenkstätte für Zwangsarbeic L.e1pz1g befindec sich im Leipziger 
No1dosten auf dem historischen Ge lande des ehemaligen Firmenhaupc­
sitzes der Hugo Schneide, AG - kun HASAG Im kollektiven Gedächtnis 
der Leipziger: innen ist der einsuge Rüsrungsbetrieb heute kaum noch 
präsent. FrühereAngehÖrige der deutschen Belegschaft und deren Nach­
fahr mnen erinnern insbesondere die hervorragenden Arbeitsbedmgun­
gen des „NS-Musterbetriebs" - Ferienreisen, Betriebssport, Werkssied­
lung, Bis heute üben zudem die technische Entwicklung und Produlmon 
der Panzerfaust durch die HASAG eine Faszination auf Technik1nteres­
sie1te und M1litaria-fans aus. Die akuve Rolle des Unternehmens bei der 
Ausbeutung zehntausender Zwangsarbeiter innen 1st jedoch ein nach 
wie vor uncerbelkhtetes Kapitel und wurde tn der Vergangenheit haupt­
sächlich von l.lbcrlebenden, deren Nachfahr:innen, Opferverbänden und 
engagierten 1ni11atiwn und Einzelpersonen thematisien. Nicht nur in 
Leipzig, sondern auch an anderen frü.heren St.lndorten der HASAG, wie in 
Skanysko-1<am1enna, Taucha, Flößberg, Altenburg und im brandenbur­
gischen Schlieben, erforschen Vereine und Akteur innen die Geschichte 
der Firma, halcen Kontakt zu ehemaligen Zwangsarbeitednnen und ih­
ren Familien und erinnern an die NS-Verbrechen der HA SAG 

Die vorliegende Publikation bildet den Auftakt der SChrittemeihe der 
Gedenkstätte für Zwangsarbeit Leipzig. Die Gedenkstätte selbst besteht 
seit nunmehr 21 Jahren, und wir freuen uns sehr, zu diesem Anlass den 
ersten Band vorlegen zu können, der sich vorrangig dem Werksstandort 

der HASAG in Leipzig widmet. 
Das Anliegen dieses Bandes 1st es, das Kapitel NS-Zwangsarbeit beim 

Unternehmen HASAG bekanntN zu machffl und ein Bewusstse1 für 
dessen Rolle ah rücksichtsloser Profileur von Zwangsarbeit wahrend des 
zweiten Welckriegs zu schaffen, Um eme möglichst breite Offemlichke1t 
fur diesen Themenkomplex zu m1eress1eren, haben wir uns entschieden, 
in diesem Band zwei Zug:mge anzubieten In Tell I widmen sieh nach 
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